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Was bedeutet naturnah? 

 Verwendung von lokalen, natürlichen Materialien 

 Verwendung einheimischer und standorttypischer (Wild‐)Pflanzen 

 Schaffen von Lebensraum für einheimische Tiere 

 Förderung von Artenvielfalt durch vielfältige Strukturen und Nischen 

 sparsamer Umgang mit Ressourcen und Energie 

 grossflächig entsiegelter Boden 

 Gestaltungskonzept, welches Aneignung und Nutzungsänderungen 

zulässt 



vorher - nachher 
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Standorttreue 

 Verwendung von lokalen, natürlichen Materialien 
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heimische Flora 

 Verwendung einheimischer und standorttypischer (Wild‐)Pflanzen 
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Vielfalt der Tiere 

 Schaffen von Lebensraum für einheimische Tiere 
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Biodiversität 
 Förderung von Artenvielfalt durch vielfältige Strukturen und Nischen 
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Nachhaltigkeit 

 sparsamer Umgang mit Ressourcen und Energie 
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Entsiegelung 

 grossflächig entsiegelter Boden 
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Entwicklung 

 Konzept, das Aneignung und Nutzungsänderungen zulässt 
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